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Satzung des Fördervereins „mEinhorn e.V.“  

Beschlossen durch die Mitgliederversammlung am 29.09.2021 in 
der Martinskirche in Waiblingen-Neustadt 

 
 

§1 Name und Sitz des Vereins 

 Der Verein führt den Namen  

mEinhorn – Förderverein Martinskirche Neustadt 

 und ist in das Vereinsregister eingetragen. Der Verein hat seinen Sitz in Waiblingen-

Neustadt. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 Zweck und Aufgaben des Vereins 

Der Zweck des Vereins ist die evangelische Kirchengemeinde Waiblingen-Neustadt bei der 

Renovierung und Restaurierung der evangelischen Martinskirche und weiterer Liegenschaften 

der evangelischen Kirchengemeinde in Waiblingen-Neustadt ideell und finanziell zu 

unterstützen und zu fördern. Hierzu dienen Mitgliedsbeiträge und Spenden sowie 

Veranstaltungen des Vereins. Die Unterstützung weiterer Liegenschaften beschließt die 

Mitgliederversammlung. 

§3 Gemeinnützigkeit, Spenden 

 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und/oder religiöse Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zwecke des 

Vereins ist die Förderung kirchlicher und religiöser Zwecke. Er ist ein Förderverein im Sinne 

des §58 Nr.1 AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung des steuerbegünstigten 

Zwecks der in § 2 der Satzung genannten Körperschaft des öffentlichen Rechts verwendet. Er 

ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel dürfen 

nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, 

die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. Mitglieder erhalten bei Ausscheiden aus dem Verein oder 

dessen Auflösung keine Beitragsanteile zurück und haben keinen Anspruch auf das Vermögen 

des Vereins. 

§4 Mitgliedschaft/Mitglieder und Beiträge 

 (1) Mitglied kann jede juristische und natürliche Person werden, sofern diese bereit ist, den 

Zweck und die Aufgaben des Vereins zu unterstützen und durch einen Jahresbeitrag zu 

fördern.  

(2) Die Mitglieder zahlen Jahresbeiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der 

Mitgliederversammlung. Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen der Mitglieder erforderlich.  

(3) Der Beitrag ist zu Beginn des Geschäftsjahres und für das Eintrittsjahr in vollem Umfang 

zu entrichten.  

(4) Rechte können aus Beitragsleistungen oder sonstigen Zuwendungen nicht abgeleitet 

werden.  
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(5) Alle Mitglieder sind ehrenamtlich tätig, sie erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln 

des Vereins. Bei ihrem Ausscheiden oder der Auflösung des Vereins erhalten die Mitglieder 

für die Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung.  

 (6) Anträge auf Eintritt von Mitgliedern sind beim Vorstand schriftlich einzureichen. Über 

die Aufnahme entscheidet der Vorstand nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des Antrags ist 

der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. Der 

Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift der gesetzlichen Vertreter, die 

gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung von Mitgliederrechten und Pflichten gilt. 

(7) Datenschutzerklärung: Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedern folgende Daten: 

Name, Kontaktdaten (Postadresse, e-mail Adresse, Telefonnummer), vereinsbezogene Daten 

(Eintritt, Ehrungen, Ämter), Bankdaten für den Beitragseinzug. Diese Daten werden 

ausschließlich für die Mitgliederverwaltung benötigt. Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nur, 

wenn dies erforderlich ist. Näheres ergibt sich aus der Datenschutzverordnung, die der 

Vorstand erlassen kann bzw. einer erweiterten Datenschutzerklärung der web.Seite 

„www.mEinhorn.de“. Die Mitglieder sind verpflichtet, Änderungen ihrer Anschrift, e-mail 

Adresse und Bankverbindung unverzüglich dem Verein mitzuteilen. Nachteile, die dem 

Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die erforderlichen Änderungen nicht mitteilt, 

gehen nicht zu Lasten des Vereins und können diesem nicht entgegengehalten werden. 

Entsteht dem Verein dadurch ein Schaden, ist das Mitglied zum Ausgleich verpflichtet. 

(8) Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. 

Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine 

Kündigungsfrist von 2 Monaten einzuhalten ist. 

(9) Ein Mitglied kann insbesondere ausgeschlossen werden, 

a) wenn es den Bestrebungen und Zwecken des Vereins zuwiderhandelt.  

b) wenn es länger als 9 Monate mit seinen Beiträgen trotz Mahnung im Rückstand ist. 

Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme binnen 14 

Tagen zu geben. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Der Ausschluss wird dem 

Betroffenen schriftlich mit Begründung mitgeteilt. Gegen den Widerspruch entscheidet die 

nächstfolgende Mitgliederversammlung endgültig. Bis dahin ruhen die Rechte des Mitglieds. 

(10) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche 

aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben unberührt. 

 

§5 Organe des Vereins 

 

Die Organe des Vereins sind:  

a) der Vorstand  

b) die Mitgliederversammlung 

 

Der Vorstand besteht aus:  

a) dem/der ersten Vorsitzenden  

b) dem/der stellvertretenden Vorsitzenden  

c) dem Kassenverwalter/der Kassenverwalterin  

d) dem Schriftführer/der Schriftführerin  

e) Beisitzer (stimmberechtigt) – z.B. PfarrerIn in beratender Funktion werden vom Vorstand 

vorgeschlagen und sind von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Die Anzahl der 

stimmberechtigten Beisitzer ist auf höchstens 2 Personen begrenzt. 
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f) Beisitzer (nicht stimmberechtigt) in beratender Funktion werden vom Vorstand ernannt und 

sind von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. 

g) Kooptation – Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds vor Ende seiner Amtsperiode 

können die verbleibenden Vorstandsmitglieder bis zur Durchführung von Neuwahlen ein 

Ersatzmitglied kommissarisch berufen. Die Mitglieder sind hierüber zu informieren. 

  

 

§6 Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für  

      a) die Wahl des Vorstandes (Vorstand, Stellvertreter, Kassenverwalter, Schriftführer)  

      b) die Entgegennahme des jährlichen Geschäfts- und Kassenberichts  

      c) die Entlastung des Vorstandes  

      d) die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.  

(2) Die Mitgliederversammlung ist in jedem Kalenderjahr wenigstens einmal vom 

Vorsitzenden einzuberufen. Die schriftliche Einladung mit der Tagesordnung wird den 

Mitgliedern rechtzeitig, mindestens jedoch zwei Wochen vor Sitzungsbeginn, zugesandt.  

(3) Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl 

der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig, wenn der/die erste oder zweite 

Vorsitzende und mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend sind. 

(4) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen der Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

(5)  Das Stimmrecht steht Mitgliedern zu, die zum Zeitpunkt der Stimmabgabe mindestens 3 

Monate ununterbrochen dem Verein angehören. 

(6) Bei Wahlen wird offen abgestimmt; auf Wunsch zumindest eines stimmberechtigten 

Mitglieds muss geheim abgestimmt werden. 

(7) Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs kann der Vorstand 

Vereinsmitgliedern ermöglichen  

 - 1. an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort teilzunehmen 

und Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation auszuüben oder 

- 2. ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der 

Mitgliederversammlung schriftlich abzugeben. 

(8) Abweichend von § 32 Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist ein Beschluss ohne 

Versammlung der Mitglieder gültig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu dem vom 

Verein gesetzten Termin mindestens die Hälfte der Mitglieder ihre Stimmen in Textform 

abgegeben haben und der Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde. 

(9) Bei einer virtuellen Mitgliederversammlung müssen sich die Teilnehmer dazu über 

gesonderte Zugangsdaten anmelden. Die Zugangsdaten sind jeweils nur für die jeweilige 

Mitgliederversammlung gültig. Die teilnahmeberechtigten Personen, die ihre E-Mail-Adresse 

beim Verein hinterlegt haben, erhalten die Zugangsdaten per E-Mail, die Übrigen erhalten die 

Zugangsdaten per Brief. Ausreichend ist eine Versendung der Zugangsdaten drei Tage vor der 

Mitgliederversammlung an die dem Verein zuletzt bekannte E-Mail-Adresse bzw. eine 

Woche vor der Mitgliederversammlung an die zuletzt mitgeteilte Postanschrift. Die 

Empfänger sind verpflichtet, die Zugangsdaten geheim zu halten. Eine Weitergabe an dritte 

Personen ist nicht zulässig. 

(10) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies mindestens 

ein Drittel der Mitglieder dem Vorstand gegenüber verlangt.  
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(11) Über die Sitzungen der Vereinsorgane, siehe §5, werden Protokolle gefertigt, die vom 

Vorsitzenden und vom Schriftführer zu unterzeichnen sind. 
 

§7 Der Vorstand 

(1) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 

Jahre, gerechnet vom Tage der Wahl an, gewählt. Die Vorstandsmitglieder bleiben auch nach 

ihrer Amtszeit solange weiter im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt worden ist.  

(2) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit diese nicht durch 

die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Der Vorstand hat vor allem 

folgende Aufgaben:  

a) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnungspunkte  

b) Einberufung der Mitgliederversammlung  

c) Erstellung eines Rechenschaftsberichtes pro Jahr  

d) Die Bestätigung von Kassenprüfern (gemäß §8 (3))  

e) Umsetzung von Beschlüssen im Sinne des Satzungszweckes und der Satzungsaufgaben 

gemäß § 2.  

(3) Gesetzliche Vertreter des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der/die Vorsitzende und 

sein/ihr Stellvertreter. Sie vertreten den Verein je einzeln. Für das Innenverhältnis gilt: 

Der/die stellvertretende Vorsitzende vertritt den Verein nur im Falle der Verhinderung des/der 

Vorsitzenden.  

(4) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Die Beschlüsse sind für alle 

Vorstandsmitglieder bindend. 

(5) Der Vorstand kann Beschlüsse sowohl in Präsenzsitzungen als auch mit Hilfe schriftlicher, 

fernmündlicher oder virtueller Sitzungsformen fassen. Die Art der Beschlussfassung muss auf 

der Einladung mitgeteilt werden. Ein mit Hilfe schriftlicher, fernmündlicher oder virtueller 

Sitzungsformen gefasster Beschluss ist wirksam, wenn ein Vorstandsmitglied nicht innerhalb 

einer Woche nach Zugang des Protokolls dem Beschluss schriftlich widerspricht. 

Beschlussergebnisse und Protokoll gelten am zweiten Tag nach der Absendung als 

zugegangen. 

 

 

§8 Geschäftsführung und Kassenwesen 

 

(1) Die Geschäftsführung obliegt dem/der Vorsitzenden.  

(2) Die Kassengeschäfte führt der/die KassenverwalterIn im Einvernehmen mit dem/der 

Vorsitzenden. Der/die KassenverwalterIn vertritt in Kassengeschäften den Verein nach außen 

und gegenüber den Mitgliedern. Im Verhinderungsfalle führt ein vom Vorstand bestimmtes 

Mitglied die Kassengeschäfte.  

(3) Die Kassenführung wird von zwei Kassenprüfern mindestens einmal im Jahr geprüft. Die 

Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung jedes Jahr neu gewählt. Sie geben dem 

Vorstand Kenntnis von dem jeweiligen Ergebnis ihrer Prüfung und erstatten der 

Mitgliederversammlung Bericht. Die Kassenprüfer dürfen dem Vorstand nicht angehören.  

 

§9 KassenverwalterIn 
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(1) Dem/der KassenverwalterIn obliegt die ordnungsgemäße Führung der Bücher und 

Aufbewahrung der Unterlagen, die die Kassengeschäfte des Vereins betreffen. 

(2) Der/die KassenverwalterIn darf Auszahlungen nur leisten, wenn der erste Vorsitzende 

oder im Verhinderungsfall sein Stellvertreter schriftlich Auszahlungsanordnung erteilt. 

(3) Der/die KassenverwalterIn hat mit Ablauf des Geschäftsjahres die Kassenbücher 

abzuschließen und die Abrechnung den Kassenprüfern vorzulegen. 

 

§10 SchriftführerIn 

 

(1) Der/die SchriftführerIn unterstützt den Vorstand bei der Erledigung der 

Vereinsgeschäfte. Er/sie besorgt den Schriftverkehr und die Protokollführung in den 

Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen.  

(2) Protokolle muss er/sie gemeinsam mit dem/der ersten oder stellvertretenden 

Vorsitzenden unterzeichnen.  

(3) Das Protokoll der Mitgliederversammlung ist durch den/die SchriftführerIn 

innerhalb von vier Wochen zu erstellen und den Mitgliedern zur Kenntnis zu geben. 

 

§11 Satzungsänderungen 

 

Die Änderung der Satzung kann nur in einer ordentlichen oder außerordentlichen 

Mitgliederversammlung erfolgen. Sie bedarf der Dreiviertelmehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen der Mitglieder.  

 

§12 Auflösung des Vereins 

 

(1) Zur Auflösung des Vereins bedarf es einer Dreiviertelmehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen der Mitglieder einer eigens hierzu einberufenen 

Mitgliederversammlung. Diese außerordentliche Mitgliederversammlung ist 

schriftlich mit einer Frist von vier Wochen einzuberufen.  

(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seines steuerbegünstigten Zwecks fällt 

das Vermögen an die Evangelische Kirchengemeinde Neustadt, die es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden 

hat.   

 

§13 Inkrafttreten 

 

 

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 29.09.2021 beschlossen und 

ersetzt die bisherige Satzung vom 21.06.2007 

 

 

 

 


